
Energieausweis fur Wohngebaude JI1/4111 Ea
gerne13 den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) yam 2 1.1 1.201 3 Alias, was zahlt,

Dieser Energieausweis wurde erstellt fur das Gebaude

Hinrichsring 8A
30177 Hannover

Dieser Ausweis ist gultig bis zum 04.02.2029

Gebaude

Gebaudetyp

Gebaudeteil

Mehrfamilienhaus

Baujahr Gebaude / Warmeerzeugerl 1978 / 1978

Anzahl Wohnungen 17

Gebaudenutzflache (AN) 1189,20 m2

Wesentliche Energietrager fur
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Luftung/Kuhlung

Anlass der Ausstellung

Erdgas

Art:Keine

Registriernummer: N1-2019-002511181

E nach § 19 EnEV aus der Wohnflache ermittelt

Verwendung:Keine

Frei (natarliche) Luftung (wie FensterlOftung)

Sonstiges
lbei Wermenetzen Baujahr der Obergabestation

Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualitat des Gebaudes
Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsflache dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den aligemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermogli-
chen (Erlauterungen siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

LI Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfs-
ausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargesteilt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

LK Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energiever-

brauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestelit.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch LS] Eigentumer 0 Aussteller

111 Dem Energieausweis sind zusatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefugt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-
samte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafur gedacht,
einen Oberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermOglichen.

Aussteller
Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikolaus-Otto-Stralle 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

05.02.2019

t
Ulrich Biederbeck, Dipl.-Ing. der Versorgungstechnik (FH)

Datum Unterschrift des Ausstellers
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Energieausweis fur Wohngebaude
gem8I3 den §§ 16 If. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

rurinco
Al/es, was zahlt.

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes
Energieverbrauchskennwert des Gebaudes Registriernummer: N1-2019-002511181

ndenergieverbrauch dieses Gebaudes
84 kWhi(rn2.a)

A B I C ! D E
25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Primarenergieverbrauch dieses Gebaudes
92 kWh/(m2-a)

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
(Pflichtangabe in immobilienanzeigen)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Abrechnungszeitraum

von bis

01.01.15 31.12.15

01.01.16 31.12.16

01.01.17 31.12.17

01.01.15 31.12.17

01.01.15 31.12.17

01.01.15 31.12.17

Energietrager

Erdgas in kWh

Erdgas in kWh

Erdgas in kWh

Leerstandszuschiag

Warmwasserpauschale

KiihIpauschale

Vergleichswerte Endenergiel
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84 kWh/(m2. a)

Primar- Energiever- Anteil Anteil
energie- brauch Warmwasser Heizung

faktor (kWh) (kWh) (kWh)

1,1 81932 41400 40532

1,1 103676 47062 56614

1,1 96079 49687 46392

1,1 0 0 0

1,1 0 0 0

1,8 0 0 0

Klima-
faktor

1,12

1,11

1,13

0

0

0

Die modellhaft ermitteiten Vergleichswerte beziehen sich
225 >250 auf Gebaude, in denen die Warme fur Heizung und Warm-

wasser durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt wird.

„Eyis.

.05 0
c5.

Soli em n Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme
beheizten Gebaudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise em n urn 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebauden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erlatiterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen grOger ist als die Wohnflache des
9ebaudes. Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wonnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und
sich andernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

LG-NR. 234.460-4 Hinrichsring 8A, 30177 Hannover, Seite 3

'1
E

 F
 H

 - 
E

in
fa

 m
ili

e 
nh

au
se

r, 
M

 F
 H

 - 
M

 e
hr

fa
 m

ili
e 

nh
au

se
r



Energieausweis fiir Wohngebaude
gema13 den §§ 16 if. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2 1. 1 1.201 3

i ;171
Alias, was zahlt.Alias, was zahlt.

Empfehlungen desdes Ausstellers
Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung Registriernummer: NI -2019-002511181
Magnahmen zur kostengunstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind mOglich 0 nicht moglich

Empfohlene Modernisierungsmagnahmen

A-7

Nr. Bau- oder Maitnahmenbeschreibung in empfohlen (freiwillige Angaben)

-o cgeschatzte
in Zusammenhang Kosten pro .L.3 c,2als Einzel- geschatztemit groflerer eingesparlemagnahme Amortisationszeit *a -0KModernisierung ilowattstunde

Endenergie — a)
o GI)C C

1 Heizanlage PrOfen Sie, ob eine neuere Heizanlage eine
effizientere Energienutzung ermoglicht. 1=1 1=1 a) .c

-o ir)

2 Dach PrOfen Sie, ob eine Dammung des Dachs CD 1,4

Potenziaie zur Energieeinsparung schafft. El CI 0 Tis
cf) E
cow

:`5.•3 Au(lenwande PrOfen Sie, ob eine zusatzliche Dammung —3
der Fassaden Energieverluste vermindert. E El ..-0c„g

a)
4 Fenster PrOfen Sie, ob die energetische Qualitat E El .(1)

a) a)
der Fenster des Gebaudes ausreichend 1st. c_

E •
a)
(r) a)

5 Unterer PrOfen Sie, ob eine Dammung des In CI .).....0
Gebaudeabschluss unteren Gebaudeabschlusses sinnvoll ist. 2 g3

.CD st—
. CT) g

g D
0 Weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt -0 „a

2 `5
._ -Es

Genauere Angaben zu den Empfehlungen a) o

sind erhaltlich bei /unter: http://www.bbsr-energieeinsparung.de .E a)
in

Anlagenteile einzelnen Schritten

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung der Kennwerte und insbesondere die Empfehlung von Modernisierungsmallnahmen in diesem Energieausweis erfolgt ohne
Durchfuhrung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschliefIlich aufgrund der vom Kunden zur Verfugung gestellten Angaben zum
Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebaudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht
geprOft. Fur die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit konkreter Modernisierungsmallnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit
einem ortsansassigen Energieberater.

LG-NR. 234.460-4 Hinrichsring 8A, 30177 Hannover, Seite 4



Energieausweis ft:1r Wohngebaude r IraENIL
gema13 den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 Alias, was zahlt.

1.1111.751,,2,,,,.... ....1,4troiraVAIIR1117111•111C-1111011111011101110011

Erlauterungen
Angabe Gebaudetea Seite 1 Bel Wohngebauden, die zu einem nicht unerheb-
lichen Anteil zu anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemal dem Muster nach Anlage 6 auf den Gebaudeteil
zu beschranken, der getrennt als Wohngebaude zu behandeln ist (siehe im Ein-
zelnen §22 EnEV). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe „Gebaudeteil"
deutlich gemacht.
Erneuerbare Energien — Seite 1 Hier wird darOber informiert, wofur und in
welcher Art erneuerbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
(Angaben zum EEWarmeG) dazu weitere Angaben.
Energiebedarf — Seite 2 Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primar-
energiebedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes
Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warmegewinne
usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat des Gebaudes unabhan-
gig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen
der standardisierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
RUckschlusse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.
Primarenergiebedarf — Seite 2 Der Primarenergiebedarf bildet die Ener-
gieeffizienz des Gebaudes ab. Er berOcksichtigt neben der Endenergie auch
die sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung)
der jeweils eingesetzten Energietrager (z.B. Heizol, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine
hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusatzlich konnen die mit dem Energiebedarf verbundenen CO2-
Emissionen des Gebaudes freiwillig angegeben werden.
Energetische Qualitat der Gebaudehalle — Seite 2 Angegeben ist der
spezifische, auf die warmeubertragende Umfassungsflache bezogene Trans-
missionswarmeverlust (Formelzeichen in der EnEV: HT"). Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualitat aller warmelthertragenden Umfassungs-
flachen (Auflenwande, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. AuRerdem stellt die EnEV
Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor therhitzung)
eines Gebaudes.
Endenergiebedarf— Seite 2 Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen
Regeln berechnete, jahrlich benotigte Energiemenge für Heizung, Luftung
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnut-
zungsbedingungen errechnet und ist em n lndikator fur die Energieeffizienz eines
Gebaudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
menge, die dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berucksichtigung der Energieverluste zugekihrt werden muss, damit
die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige
LUftung sichergestellt werden konnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Aggregierte Darstellung der Berechnung des Energieverbrauchskennwerts

Berechnung Gebaudenutzfrache
Jahr Tage Gebaude- Faktor (*1) Gebaude-

wohnflache nutzflache
1. 365 991,00 x 1,20 . 1189,20
2. 366 991,00 x 1,20 = 1189,20
3. 365 991,00 x 1,20 = 1189,20

Berechnung Kennwert Warmwasser
Jahr Warmwasser- Warmwas- Faktor fOr WW- Anteil Warm-

menge in rn3 ser Temp. Berechnung (*2) wasser (kWh)
in °C ('3)

1.
2.
3.

41400
47062
49687

0

Kennwert kir
Warmwasser in

kWh (m2.a) (zeit-
bereinigt) ('4)

35
39
42
39

Leerstandszuschlag fiir Warmwasser
WW-Verbrauch Ober Leer- Zuschlag in Zuschlag fur Warmwasser (zeit-
den Gesamtzeitraum in standsfak- kWh (*10) bereinigt) in kWh/ (rn'a) (*11)
kWh (*8) tor (*9)

138149 0,000 0 0

1. 1,2 bei mehr als 2 Wohnungen — 1,2 bei bis zu 2 Wohnungen ohne beheiztert Keller— 1,35
bei bis zu 2 Wohnungen mit beheiztem Keller

2. generell 2,5
3. Berechnung: Faktor (*2) x Warmwassermenge x (Warmwassertemperatur— 10) entspre-

chend § 9 Heizkostenverordnung oder Q = 20kWh/m2 , • l\„0,„
4. Berechnung: (Anteil WarmwassPr: Tage Abrechnungszeitraum *365) : Gebaudenutzflache.

Wenn Warmwasser nicht in Brennstoffmenge enthalten pauschal 20 kWh/(m2a).
5. Berechnung: Brennstoffmenge (kWh) — Anteil Warmwasser (kWh)
6. Klimafaktor des Abrechnungszeitraums im Vergleich zum langjahrigen Mittel
7. Berechnung: Energieverbrauch fOr Heizung : Gebaudenutzflache x Klimafaktor
8. Sum me des Energieverbrauchs ftir Warmwasser
9. Ermittlung des Leerstandfaktors in Anlehnung zur „Bekanntmachung der Regeln zur Daten-

aufnahme und Datenverwendung im Wohngebaudebestand"
10. Ermittlung des Leerstandszuschlags ftir den Energieverbrauchsanteil fur Warmwasser:

LG-NR. 234.460-4 Hinrichsring 8A, 30177 Hannover.

Angaben zum EEWarmeG — Seite 2 Nach dem EEWarmeG nnOssen Neubauten
in bestimmtem Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Warnne- und
Kaltebedarfs nutzen. In dem Feld „Angaben zum EEWarmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der Pfficht-
erfullung abzulesen. Das Feld „Ersatzmallnahmen" wird ausgef011t, wenn die
Anforderungen des EEWarmeG teilweise oder vollstandig durch Magnahmen
zur Einsparung von Energie erfullt werden. Die Angaben dienen gegenuber der
zustandigen BehOrde als Nachweis des Umfangs der Pflichterf011ung durch die
ErsatzmaGnahme und der Einhaltung der fOr das Gebaude geltenden verscharf-
ten Anforderungswerte der EnEV.
Endenergieverbrauch — Seite 3 Der Endenergieverbrauch wird fur das Gebaude
auf der Basis der Abrechnungen von Heiz-und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebaudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrundegelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fur die Heizung wird anhand der konkreten Ortlichen Wetterdaten und
mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet.
So MINI beispielsweise em n hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter
nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der Endenergieverbrauch
gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Gebaudes und seiner Heizungs-
anlage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss
auf den kunftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht moglich; insbesondere
!carmen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, well sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiligen Nutzung und
dem individuellen Verhalten der Bewohner abhangen. Im Fall langerer Leerstande
wird hierfOr em n pauschaler Zuschlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchs-
erfassung einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in
der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
Ober eine Pauschale berucksichtigt: Gleiches gilt fur den Verbrauch von eventuell
vorhandenen Anlagen zur RaumkOhlung. Ob und in wie welt die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Verbrauchserfas-
sung" zu entnehmen.
Primarenergieverbrauch — Seite 3 Der Primarenergieverbrauch geht aus dem
fur das Gebaude ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der
jeweils eingesetzten Energietrager berOcksichtigen.
Pflichtangaben far Immobilienanzeigen — Seite 2 und 3 Nach der EnEV
besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a Absatz 1 genannten Anga-
ben zu machen. Die dafiir erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu
entnehmen, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.
Vergleichswerte — Seite 2 und 3 Die Vergleichswerte auf Endenergieebene
sind modellhaft ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fOr grobe Ver-
gleiche der Werte dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude
sein. Es sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte fur die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

auf Seite 3

Berechnung Brennstoffmenge kWh
Brennstoffmenge Heizwert Brennstoffmenge

91036,000
115196,000
106755,000

0,90
0,90
0,90

Berechnung Kennwert Heizung
Energieverbrauch Klimafaktor
fOr Heizung in (*6)
kWh (5)

40532
56614
46392

1,12
1,11
1,13

0 1,12 0

(kWh)
81932

103676
96079

Kahlung
Kennwert fur m2gek. Kenn-

Heizung in kWh Gebau- wert
(m'a) (klimabe- denutz- KOhlung

reinigt) (*7) fl Ache (16)

38 0 0
53 0 0
44 0 0
45 0 0

Leerstandzuschlag far Heizung
Energieverbrauch Leer- Zuschlag in Zuschlag fur Heizung
fur Heizung Uber stands- kWh ("13) (zeit-, klimabereinigt) in
die Gesamtzeit in faktor kWh)/ (m2.a) (*14)
kWh (*12) ('9)
143538 0,000 0 0

Gesamt
Energiekennwert
(zeit-, klima-, leer-
standsbereinigt) in
kWh/ (m2.a ) ('15)

84

Leerstandsfaktor* Energieverbrauchsanteil kir Warmwasser bei langerem Leerstand
11. Ermittlung des Energiekennwertzuschlags fur den Warmwasseranteil: (Warmwasserzu-

schlag (10)* 12 Monate) : (Gebaudenutzflache* Bezugszeitraum) / hier: 36 Monate
12. Summe des Energieverbrauchs fOr Heizung
13. Ermittlung des Leerstandszuschlags fOr den Energieverbrauchsanteil ftir Heizung: Leer-

standsfaktor * Energieverbrauchsanteil fOr Heizung bei langerem Leerstand
14. Ermittlung des Energiekennwertzuschlags fur den Heizungsanteil: (Heizungszuschlag (*13)

* Klimafaktor (Durchschnitt) " 12 Monate) : (Gebaudenutzflbche * Bezugszeitraum) /hier: 36
Monate

15. Ermittlung des Energiekennwertes: Kennwert Heizung (Durchschnitt) + Kennwert Warm-
wasser (Durchschnitt) + Kennwertzuschlag Heizung + Kennwertzuschlag Warmwasser +
Kennwertzuschlag KOhlung

16. m'gekuhtte Gebaudenutzflache / Gebaudenutzflache x pauschal 6 kWh/(mza)
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